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Sonnabend den 15. November.

Vekanntmachungen.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Klaſſen und Gewerbeſteuer Zu

und Abgangsliſten für das II. Semeſter d. J. und zwar letztere in zwei, erſtere aber in dreifachen Exemplaren un-
fehlbar bis zum 7. December d. J. bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.

Bei Aufſtellung der Klaſſenſteuer-Mutationsliſten iſt das untenſtehende Schema und die auf den Formu-
laren abgedruckte Jnſtruction, ſowie die im 31. Stücke des Kreisblattes vom Jahre 1857 abgedruckte Verordnung der
hieſigen Königlichen Regierung vom 12. März deſſ. Jahres und meine Kreisblatts Bekanntmachung vom 11. März
d. J. (Stück 22) genau zu beachten und ſind ſämmtliche Abgänge durch Abgangsbeläge zu juſtificiren.

Binnen gleicher Friſt ſind auch die nach Vorſchrift meiner Bekanntmachung vom 5. März 1857 Kreisblatt
de 1857 Stück 20) aufzuſtellenden Verzeichniſſe über wirklich uneinziehbare Klaſſenſteuer- Reſte in duplo hierher ein-
ureichen.

Den Gewerbeſteuer-Abgangsliſten ſind die Erlaubnißſcheine der abgehenden Gewerbetreibenden beizufügen.
Merſeburg, den 10. November 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.

Schema. Klaſſenſteuer- Zu und Abgangsliſte der Gemeinde im Kreiſe pro II. Semeſter 1862.
Zugang.

Monat beträgtLau- Name und Vprname Stand J von zu 2
au S auL B. e em ab welchem 7fende R der und Gewerbe S ch Mo monatlich. im Ganzen. Bemerkungen.

Nr. zugezogenen Perſonen. derſelben. S der Zugang
nate.

her i RZugänge pro II. Semeſter 1862. l12 Heſſe, Karl Knecht Ia. Juli Decbr. 6 1 315 Conrad, Franz Geſelle Ib. Auguſt e 220 Richter, Otto Koſſath II. October. 3 5 r26 Bböttcher, Ernſt Anſpänner VI. Novbr. 2 15

c. Summa 21Hierzu nachträgliche Zugänge aus dem I. Semeſter 1862. u
10 Heſſe, Karl Knecht Ia. Januar Decbr. 12 13

Zuſchlag bis Ende Juni 6 --33111 Conrad, Franz I. Geſelle I. Februar Decbr. 11 26
Zuſchlag bis Ende Juni d e6 Richter, Otto Koſſath II. April Decbr. 9 5 1Zuſchlag bis Ende Juni 3 137Brauer, Deconom VI. Mai Decbr. 8 m 4uſchlag bis Ende Juni 2 l 309 7 6Summa totalis T 18770

Abgang.
Die Abgänge ſind ebenſo wie die Zugänge zu berechnen.
Sind keine Zu und Abgänge aus dem I. Semeſter nachträglich aufzunehmen, ſo fällt natürlich der II. Ab-

ſchnitt fort.

Bekanntmachung,
betreffend die gekündigten Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen de 1850 und 1852.

In unſerer Bekanntmachung vom 21. März d. J., Staatsanzeiger Nr. 71, 96 und 94, ſind die Schuldver
ſchreibungen der Staatsanleihen de 1850 und 1852, welche bis zum 30. April e. nicht zur Convertirung eingereicht
würden, zum 1. October d. J. gekündigt und deren Beſitzer aufgefordert den Kapitalbetrag vom 15. September e.



an bei der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt oder einer der Königlichen Regierungs Hauptkaſſen in Empfang zu
nehmen. Unſere Bekanntmachung vom 3. September d. J. (Staatsanzeiger Nr. 206) betrifft dieſelbe Angelegenheit. u

Obgleich wir für die möglichſte Verbreitung dieſer Bekanntmachungen durch die Zeitungen die Amts und
die Kreisblätter Sorge Etragen, und in der erſt gedachten Bekanntmachung Pos. 7 ausdrücklich bemerkt haben, daß
mit dem 1. October d. J. die Verzinſung ſolcher nicht convertirten Schuldverſchreibungen aufhört, iſt dennoch ein nicht
unerheblicher Theil der Letzteren Behufs des Empfanges des Kapitalbetrages bis jetzt nicht eingereicht.
deshalb jene Bekanntmachungen hiermit in Erinnerung.

Berlin den 1. November 1862.

Wir bringen

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Verpachtung von Dünger e. Es ſoll
der Dünger, welcher durch das Reinigen der Straßen
und Plätze der Stadt, inſoweit dies auf öffentliche
Koſten geſchieht, gewonnen wird,

2) der Dünger und die Torfaſche, welche in den Gruben
des Schulhauſes im Brühl, und

3) die Torfaſche, welche in der Grube des Gefängniß-
Locals im alten Rathshofe gewonnen wird,

auf 3 Jahre, von Neujahr 1863 bis dahin 1866 dem
Meiſtbietenden verpachtet werden.

f Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin
au

Freitag den 21. d. M., Vormittags 10 Uhr,
im Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Pachtluſtige,
ſich zu vorgedachter Zeit daſelbſt einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 12. November 1862.
Der Magiſtrat.

Vermiethung. Der auf der Mitternachtſeite der
St. Maximikirche befindliche Laden, welchen der Sattler
meiſter Bernſtein gegenwärtig inne hat, wird zu Neujahr
k. J. miethlos und ſoll von dieſer Zeit ab anderweit auf
drei Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden vermiethet wer
den. Wir haben hierzu Termin auf

Donnerstag den 20. d. M., Vormittags 11 Uhr,
im Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Miethluſtige
hierdurch, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Ter-
mine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 12. November 1862.
Der Magiſtrat.

Diebſtahl. Jn Leuna iſt am Montag den 27. Oc
tober e.

eine eingehäuſige ſilberne Taſchenuhr älterer Art, mit
römiſchen Zahlen und ausgeſprungenem Schlüſſelloch,
nebſt meſſingener Kette und Schlüſſel

entwendet worden.
Wer über die Perſon des Diebes oder den Verbleib

der Uhr etwas anzugeben vermag, wolle dies mir oder dernächſten Polizei Behörde mittheilen. Koſten entſtehen da-

durch nicht.
den 7. November 1862.

Der Königliche Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

n Ein neuer einſpänniger Leiterwagen mit
eiſernen Achſen ſteht zum Verkauf Hältergaſſe
Nr. 656 beim

Schmiedemeiſter Purſche in Merſeburg.

Auetion von Fetthammeln.
S Donnerstag den 20. d. M. ſollen von Nach
e mittags 1 Uhr an auf dem Rittergute zu

Uichteritz, Stunde von Weißenfels, 144 Stück gut an-
gefütterte Weidehammel meiſtbietend verkauft werden und
zwar in Parthien von je 5 Stück.

Für jedes Stück werden 1 Thlr. als ſofortige An
zahlung beanſprucht. Die übrigen Bedingungen werden im

Termine bekannt gemacht. n

von Bedell. Damet. Löwe. Meinege-

empfiehlt

mm

Holz Auetion.
Sonnabend den 22. d. M., früh 10 Uhr, ſollen im

Park zu Witzſchersdorf mehrere Haufen Abraum und Stan-
gen, ſowie Eſchen, Ellern, Rüſtern, Weiden c. auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht.

Witzſchersdorf, den 13. November 1862.

Holz Verkauf.
Zwei Parzellen Holz von eirea 9 Morgen ſollen auf

dem Rittergut Tragarth zum Verkauf geſtellt um abgeholzt
zu werden. Nähere Bedingungen ertheilt der Holzaufſeher
Beiner in Tragarth.

Die erſte Etage meines Hauſes, beſtehend aus drei
ausmeublirten Stuben, zwei Kammern, Stallung zu vier
Pferden nebſt Bedientenwohnung iſt getheilt oder im Gan
zen zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

C. Lehmann, Conditor,
Oberaltenburg Nr. 824 dicht am Ständehauſe.

Jn einer der freundlichſten Straßen dieſer Stadt iſt
ein hübſches meublirtes Zimmer nebſt einer geräumigen
hellen Kammer zu vermiethen. Wo? iſt in der Exped. d.
Bl. zu erfahren.

Extra feines Schweinefelt
à Pfd. 8 Sgr. empfiehlt als etwas ganz vorzügliches

Förſter, Brühl Nr. 354.
Hof rechts parterre im Hakiſe der Madame Kohlbach.

I MNachs- Anzeige.
Auch in dieſem Jahre iſt mein Lager von allen Sor-

ten Flachs, gehechelt ſowie auch roh, auf das Feinſte
aſſortirt und verkaufe zu den billigſten Preiſen.

R. Bergmann am Markt.
M à Fl. 2 Sgr., 14 Fl. 1 Thlr., derApfelwein, enter r h g.

Kganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,Borsdorfer, g.
D. Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.

Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.
FJagdkarten,

Sola-Wechsel, Prima-Wechsel, Dop-
pelscheine, Quittungen, Anweisun-
gen, Speise- und WeinKarten, ſowie eine
große Auswahl von Rum und Weinetiketten
ſind vorräthig in der Lithographie und Steindruckerei von

R. Plötz, Gotthardtsſtr. Nr. 144.

Haaſen-, Ziegen- und andere
RNauchwaarenfelle

kauft zum höchſten Preiſe J. S. Brüg
am Gotthardtsthor Nr. 131.

Friſchen Seedorſch, fette Kieler Sprotten, grüne
Pommeranzen eingeſottene Preiſelsbeeren erhielt und

Guſtav Elbe.
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Sachſſche Hypolheten.

eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben.
Dresden den 1. October 1862.

Verſicherungs-eſellſchaft
rescien.

Grund-Capital 3,000,000 Thaler, wovon 500,000 emittirt ſind.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den Herrn Louis Poppe in Herseburg

Die Direetion.
Guſtav Ackermann. Joſ. Odenthal.

Obige Geſellſchaft, bereits ſeit drei Jahren in voller Thätigkeit, ſchließt Verträge auf:
1) Verſicherung hypothekariſcher Forderungen gegen Subhaſtationsverluſt (Hypotheken-Verſicherung).
2) Verſicherung des Grundſtücks gegen Subhaſtationsverluſt (Grundſtückswerth-Verſicherung).
3) Verſicherung der Zinſen hypothekariſcher Forderungen gegen unpünktliche Zahlung und Subhaſtationsverluſt (Zin-

ſen-Verſicherung) gegen feſte und billige Prämien, wobei niemals eine Nachzahlung zu leiſten iſt und
vermittelt

4) die hypothekariſche Ausleihung von Capitalien auf von ihr verſicherte Grundſtücke.
Sie zeichnet ihre Policen nicht nur für Friedens, ſondern auch für Kriegszeiten und für Friedens und

Kriegszeiten zugleich in allen Kategorien.
Der ünterzeichnete ertheilt bereitwilligſt jede weitere Auskunft und iſt zur Verabreichung von Proſpecten und

Antragsbogen jederzeit gern bereit.
Merſeburg, den 5. November 1862. Louis Poppe, Saalgaſſe Nr. 409.

Das Schirm- und Frechslerwaaren- Lager eigner Fabrik

von Bruno VII. Burgſtraße Nr. 222,
offerirt eine elegante Auswahl von Regenſchirmen in Seide, Alpacca, Köper und Baumwolle in bekannter Güte. Re
paraturen und neue Bezüge ſchnell und billig.

Tabacks und Cigarrenpfeifen Cigarrenſpitzen, Spazierſtöcke, Schnupftabacksdoſen, Feuerzeuge u. ſ. w. in
größter Auswahl. Bruno Meiling.

Kämme in Gummi, Elfenbein, Büffel- und Braſilhorn und Buchsbaum, Haar-, Zahn und Nagelbürſten,
Parfumerien und Toiletten Seifen bei Bruno Meiling.

Ganz beſonders erlaube ich mir auf mein Lager feiner Holzwaaren, zu Stickereien ſich eignend, aufmerkſam
zu machen. Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit ausgeführt.

Pulverhörner, Schrootbeutel, Zündhütchenhalter ſind ſtets vorräthig bei
Bruno Meiling.

Bruno Meiling.
Mein Lager in Double- Stoff und Tuch-Mänteln, Jacken von 17 Thlr.

an, ſowie Double-Stoff und Tuch zu Mänteln und Jacken halte ich für bevor-
ſtehende Winter Saiſon empfohlen.

Lützen im November 1862. Carl Fiedler.
Sowohl in der bürgerlichen, wie feinen Küche als erfah

rene Kochfrau empfiehlt ſich allen geehrten Herrſchaften Merſe

burgs und Umgegend Louiſe Brinkmann.
Als Lohndiener und Tafeldecker empfiehlt ſich allen

geehrten Herrſchaften Merſeburgs und Umgegend
Carl Brinkmann,

wohnhaft große und kleine Rittergaſſenecke zwei Tr. links,
zuletzt Diener des Herrn General v. Brederlow.

Allerneueſte chemiſche
Erſindung in der Kunſtfärberei.
Echt engl. AnilinExtract

zu echt violett, lilla, blau und
carmoiſin.

Mit dieſem ganz neuen Färbeſtoff kann man ſchnell
und ohne beſondere Vorrichtung äußerſt billig alle Arten
Stoffe, Zeuge, Tücher, Bänder, Sammet, Seide und Fe-
dern echt färben.

Jn Flacons zu 7 Sgr. 6 Pf. bei
H. F. Exius.

Feinſte neue Roſinen, getrocknete Morcheln
und Champignons, neue Citronen, Cheſter-,
Schweizer-, Kräuter-, Limburger und Parme-
ſankäſe empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
Ruſſiſche Sardinen, große Bricken, marinirte Heringe,

Pfeffergurken Schweizer und Limburger Käſe empfiehlt

L. A. Weddy.
Feines Jagdpulver, Schroot, Zündhütchen und Lade-

pfropfen empfiehlt L. A. Weddy.
Beſtes ſüßes Pflaumenmus empfiehlt

L. A. Weddy.
Geiſtliches Concert

in der Domkirche.
Zum Todtenfeſte, Sonntag den 23. November, Nach

mittag 5 Uhr, wird in der erleuchteten Domkirche zu mil
den Zwecken das

Requiem von Cherubini
aufgeführt. Billets à 5 Sgr. und Texte à 1 Sgr. ſind
bei den Herren Wieſe und Schulze am Dom zu haben.
An der Kirche findet ein Billetverkauf nicht ſtatt.

Der Vorſtand des Geſangvereins.
C. Schumann.

m
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Ein geehrtes Publikum Merſeburgs und Umgegend,
das geſonnen iſt, Photographien als Weihnachts-
geſchenke anfertigen zu laſſen, erſuchen wir, die Beſtellun-
gen recht frühzeitig zu machen, da wir andernfalls bei den
kürzer werdenden Tagen etwaigen Anforderungen vielleicht
nicht mehr genügen könnten. Aufnahmezeit von 9 Uhr
Morgens bis 3 Uhr Nachmittags im Hauſe der Frau Dr.
Dürbeck, Roßmarkt Nr. 373/374. Der Salon iſt ſtets

eheizt.Tleichzeitig empfehlen wir eine ſchöne Auswahl aller

Arten Rahmen, ſowie auch Viſitenkarten -Album.
Merſeburg den 12. November 1862.

A. Höpfner S Co.
aus Halle a./S.

Nachſtehenden Brief welcher dem Inhaber einer Nie-
derlage des Hämorrhoidal Kräuter Liqueur vom
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlotten-
ſtraße 19, zugeſtellt worden iſt, übergeben wir hierdurch
zur öffentlichen Beachtung.

Herrn Kaufmann Arndt hier.
Deſſau, den 28. October 1862.

Ew. Wohlgeboren erſuche ich um gefällige Sendung
einer Flaſche des Daubitz ſchen HämorrhoidalKräu-
terLiqueurs“). Derſelbe hat bis Dato die nach-
haltigſte Wirkung hervorgebracht, die allerdings erſt
bei der dritten Flaſche eintrat. Es dürfte dies ein
Umſtand ſein, der manche Conſumenten veranlaßt,
die begonnene Cur abzubrechen, umſomehr als der
Genuß der erſten Flaſche mit einigen Beſchwerden
verbunden iſt. Jch halte es für meine Pflicht, hierauf
alle Leidenden, denen ich dieſen Liqueur auf das Ange
legentlichſte empfehle aufmerkſam zu machen, noch hin
zufügend, daß ſich derſelbe mir als das vorzüglichſte
Präſervativ bei Hämorrhoidenleiden erwieſen. Die
eſtörten Körperfunctionen ſind auf den Normalzu-
and zurückgeführt und habe ich allen Grund anzu-

nehmen daß durch den fortgeſetzten Gebrauch des Li-
queurs der Krankheitsſtoff vollſtändig aus dem Kör-
per entfernt wird. Achtungsvoll

Jendersky,
Hof Schauſpieler.

Dieſer Hämorrhoidal-Kräuter-Liqueur
iſt nur ächt zu haben bei dem Erfinder deſſel-
ben, Apotheker R. F. Daubitz, Charlottenſtr.
19, und in deſſen Niederlage bei

C. H. Schultze sen. und Sohn,
Merſeburg, Roßmarkt.

Zur Kirmeß
in Wallendorf, Sonntag und Montag den 16. und 17.
d. M. ladet freundlichſt ein Bachmann.

Omnibusfahrt nach Wallendorf.
Sonntag den 16. d. M., Nachmittags 3 und 5 Uhr,

Montag den 17. Nachmittag 2, 4 und 6 Uhr Abfahrt von
hier im Gaſthof zur alten Poſt.

Zur Rirmeß in Rnapendorf,
Sonntag und Montag, den 16. und 17. November la-
det ergebenſt ein Gaſtwirth Fr. Fritzſch.

Für Speiſen, Getränke und flotte Bedienung wird
aufs Beſte geſorgt werden.

Zur Kirmeß,
Sonntag den 16. und Montag den 17. d. M. ladet ganz

ergebenſt ein C. Weinecke.Zſcherben den 13. November 1862.

Schieß haus.
Sonntag den 16. November Concert, Anfang 7 Uhr

Abends. Nachher Tänzchen.
Scheider, Stabstrompeter.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 16. Novbr. ladet zur Kleinkirmeß freund

lichſt ein F. Bleier.Kötzſchen.
Nächſten Sonntag den 16. und Montag den 17. d.

M. ladet zur Kirmeß bei gut beſetztem Orcheſter ganz er-

gebenſt ein Friedrich Krebs.Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens Sorge

tragen Friedrich Krebs.Drei geübte Cartonnagen Arbeiterinnen werden für
St. Petersburg geſucht. Bedingungen 3 Jahre Contract,
Wochenlohn 3 Rubel bei freier Station und Reiſegeld,
auch freie Rückkehr, wenn dieſe gewünſcht wird.

Näheres durch A. Heffter in Leipzig, Georgen-
ſtraße 6. Briefe frei.

Stelle-Geſuch.
Für ein anſtändiges Mädchen aus achtbarer Familie,

von auswärts, welche in der Küche ſowohl wie in häus-
lichen und weiblichen Handarbeiten die erforderliche Fertig-
keit beſitzt, wird zu Neujahr ein ihren Leiſtungen entſpre-
chender Dienſt geſucht. Durch wen wird die Exped. d.
Bl. nähere Auskunft ertheilen.

Die Entbindung ſeiner Frau Amalie geb. Till-
manns von einem geſunden Mädchen zeigt hiermit er-
gebenſt an Heinrich Steckner.Merſeburg, den 13. November 1862.

Am 22. Sonntage nach Trinitatis (16. November) predigen:
Vormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Diac. Buſch. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
e ad ehe Früh Uhr Beichte und Abendmahl Herr Paſtor

Heineken.

Katholiſcher Gottesdienſt in Lützen. Derſelbe fällt hier aus.

Naumburg, den 8. November. Der durch Erkennt-
niß des hieſigen Schwurgerichts vom 5. April v. J. wegen
Mordes zur Todesſtrafe verurtheilte Ziegeldecker Schertling
von Schaafſtedt iſt von Sr. Majeſtät dem Könige zu le-
benslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden. g

(N. H. Z.)

Die Voſſiſche Zeitung bringt folgende Aus-
a zeichnung:

Dem Hoflieferanten Johann Hoff, neue Wilhelms-
ſtraße Nr. 1 hierſelbſt (Berlin), iſt nun auch von der Na-
tional Ausſtellung zu London die große goldene PreisMe-
daille für ſein MalzextractGeſundheitsbier zuerkannt wor
den, nachdem er bekanntlich früher im Beſitze der ſilbernen
und großen goldenen Medaille wiſſenſchaftlicher Jnſtitute
zu Paris gelangte.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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